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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der Zeit vom 18.12. -.,24.12« im 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
in der 51. Woche des -Jiüires 194-9 (18.- 24.12.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen 
und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung! 

Diphtheri.es Die Zahl der Neuerkrankungen ist weiterhin etwas zurück- 
gegangeiiTHÖer jetzige Stand liegt nicht viel über dem der 51» Woche 
des Jahres 1948, 

Scharlach zeigt ebenfalls gegenüber der Vorwoche einen Rückgang in 
3er“EaEI~3er neuerkrankten Personen? die Gesamtzahl ist aber im Ver- 
gleich zu der entsprGehenden Zeit des Vorjahres erheblich höher. 
Ein beachtlicher Teil von Erkrankungsfällen entfällt auf das Land 
Bayern, 

Keuchhustens Die Erkrankungsziffer ist niedriger als in der Vorwoche. 
$Ie“5T.'‘'W'6oEe ßes Jgjxres 1948 wies fast 800 Pällo mehr auf. 

^ Masern: Von den Berichtsländern werden vor allem in Bayern eine 
große'üahl von nouerkrankten Personen gemeldet. 

Grippe und LmigenpntZündung! Die Neuerkrankten werden nicht von al- 
len Landern~des"Tiiühdc:sgebie E e s erfaßt und dürften auch in den 
Berichtsländern nicht immer ein Gesamtbild darstellen. Eine Beur- 
teilung der Erkrankungshäufigkeit ist deshalb kaum möglich. 

Kinderlähmung: In dieser Loche wurden wie in der entsprechenden 
WocEe^des~Vorlahres 16 Neu-Infektionen berichtet. 

Dhterleibst^phus und Paratyghus zeigen - teilweise jahreszeitlich 
EotTingP - niedrigo Er Kr äixKungö zai) 1 cn. 

Gelbsucht; Auf Grund wesentlich geringerer Nouerkrankungszahlen in 
Häüubürg7_ Eordrbein-Weytf alon und Bayern ist auch die Gesamtsumme 
des Beeidesgebiotes zurückgegangen. Sie liegt in dieser Woche nur 
wenig über der der 51. Woche des Jahres 1948. 

Geschlechtskrankheiten; Auch bei dieser Krankheit sind juhroazeit- 
IicEo ScTwani iingcn“Je sli zun teilen. Di o Wochen der Wintermonatc weisen 
im allgemeinen niedrigere Zahlen auf als die der Sommermonate. 

,Durch die Weihnachtswoche dürften sich bei einem Teil der Krankhei- 
ten die Meldungen etwas verzögert haben. 



Heuerkrankungen an meldepflich tigen Krankheiten 

in der 51. Woche vom 18.12. bis 24.12.1948 

Lfd. 
Krankheiten 

!'r. 

iSchlesw.* Nieder- 

Holstein ^burgjsachsen 

1 Diphtherie 
2 Scharlach 
3 Keuchhusten 

57 
60 
34 

9 
10 
11 

5 Lungen- u. Kehlkopf Tbc. 

6 Tbc. anderer Organe 

7 Grippe 

8 Lungenentzündung 

Übertragbare Genickstarre 

* Gehirnentzündung 

* Kinderlähmung 

12 Unterleibstyphus 

13 Paratyphus 

14 Übertragbare Ruhr 

15 Bakt. üebensrittelyergjftgng 

16 Kindbettfieber L) 

17 Fieberhafte Fehlgeburt 

18 Salaria 

19 Trachom 

20 Bang’sehe Krankheit 

21 Gelbsucht 

22 Krätze 

23 Gonorrhoe 

24 Syphilis 
25 .indore Geschl ebtKrankheiten 

165 
18 

3 
22 

6 

2} 
1 
1 
3 
1 

55 
43 

28 
65 

5 

131 
3 

21 
7 

84 
18 

2 

,'ordrh.-: 
West- Bremen 
falen 

118 
184 
103 

401 
74 

61 
1 
1 
2 

15 
17 

1 
1 
2 
5 

1 

17 
SO 

255 
158 

H?-san 

35? 
472 
112 

9 
609 
133 

68 
3 

3 
22 
11 
5 

59 
93 

354 
310 

18 
8 

11 

51 
nn 

Stirttem-i 
berg- Bayern 
Baden 

61 
134 

62 
59 
46 

8 
29 

5 

1 
5 

13 

9 
18 

268 

45 
274 
43 
19 

106 
23 

104 

2 
8 
1 
1 
3 

108 
54 

154 
455 
172 
IV 

312 
29 
25 

tj 
"t 

4 

38 

243 
121 

Rheinl. 
Pfalz Baden 

65 
66 
12 
10 
80 
18 

50 
56 
78 

Württem- 
berg - 

Hohenz. 

51. Woche 1949 51. Woche 1948 ■ 

heuer- ije 100 300^ 
krankg. j d.Bevölkg. ' 

tteuer- 
krankg. 

je 100 000,4 
d.Bevölkg. '} 

21 
17 
44 
19 
24 

3 

17 
19 
27 

6 
33 

8 
2 

14 

941 
1 754 

625 
343 

1 907 
317 
250 
141 

14 
6 

15 

54 
16 

6 
6 

15 
9 
3 

19 
17 

31 
18 

167 
527 

1 574 
87 G 

' 2 

1,97 
3,67 
1,3. 

0/i 
4,ü* 
0 ■ 6 / 

0' 56 
L 58 
0 03 
0,J> 
O,0o 
0,ln 

0,1" 

o.c- 
0,01 
0,05 
0,13 
0,02 
0,01 

856 
802 

1 420 
223 

2 45? 
356 
545 
303 

14 
5 

16 
114 

63 
21 
13 

8 
33 
4 
1 

0,35 
1,15 
3.30 
1,63 
G. 01 

157 
2 560 
1 712 
1 324 

1,82 
1,70 
3.02 
0,50 
5.22 
0,76 
1.24 ' 
1.24 
0,03 
0,01 
G/.13 
0,24 
0,13 
0,04 
0.03 
0,08 
0,31 
0,01. 
0,00 

0,36 
5,57 
3.64 
7,81 
C,01 

Soaeit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine iJeldungen Vorsingen, i* 
Einwohnerzahl der betr. Länder abgesetzt.- 2) Bezogen auf diu ueibi. Bevi.lk- runq ir 

bei r'-r Bevölkerung, '■■■ 
eltor von 15 bis unter 4o 

die Erkrankungszaiilan bezogen sind, ui8 


